Vor 40 Jahren erschien Lamarck-Liederbuch
Greifswald. In wenigen Wochen feiert der wissenschaftliche Studentenzirkel Jean Baptiste Lamarck seinen 50. Geburtstag. Wie unser Leser Professor Hans Georg Thümmel erinnerte, ist er der einzige der einzige Zusammenschluss seiner Art, der nicht nur in der DDR, sondern auch die DDR überlebte. Der Lamarck-Zirkel war die erste derartige Gründung im Arbeiter- und Bauernstaat. In Greifswald gab es zum Beispiel auch Zirkel der Sportler und der Chemiker. 

Wie Thümmel weiter erinnert, feiert auch das Liederbuch „Zirkellieder“ einen runden Geburtstag. Die hektographierte Sammlung des Lamarck-Zirkels erschien erstmals 1963 und wurde für den handlicheren Gebrauch zurecht geschnitten und sogar gebunden. Nach dem politischen Feigenblatt in Form einiger FDJ-Lieder geht die Auswahl zu bekannten geselligen Liedern wie der Lindenwirtin und Die Gedanken sind frei über, schildert der Theologieprofessor. Vor zehn Jahren, zum 40. Zirkeljubiläum, erschien die sechste Auflage, die deutlich die Veränderungen der Jahre nach der Wende wiederspiegelt.

